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Die Deutsche Meisterin Luise Hackert freut sich zusammen mit Chiara Graziadio, Momoko Heberlein und Monika Rittler (von links) über das gute Ab-
schneiden der Pure Motion Company des TV Hemsbach bei den Deutschen Meisterschaften. BILD: PURE MOTION

nierten die Hemsbacher Ballett-
Chefin Rachel Jackson und ihre
Co-Trainerin Evelyn Rittler ein
Hauptklasse-Solo mit Luise Ha-
ckert sowie ein Kinder-Trio mit
Chiara Graziadio, Momoko He-
berlein und Monika Rittler für
die Offene Deutsche Ballett-

Premieren-Erfolg für Pure Motion Company

HEMSBACH/LEUNA-SPER-
GAU. In der Jahrhunderthalle
in Spergau fanden die Deutsche
Meisterschaften der TAF in Per-
forming Arts statt.

Darin finden sich die Katego-
rien Ballett, Showdance, Musi-
cal Dance und Contemporary

Dance. Ausrichter war das
Tanzhaus „ad libitum“ in Halle
an der Saale.

Über 1000 Tänzerinnen
und Tänzer am Start

Auch die Pure Motion Compa-
ny, die Ballett-Abteilung des TV

Meisterschaft. Für alle vier Tän-
zerinnen war es die erste Teil-
nahme bei einer DM.
Insgesamt waren in Leuna über
1000 Tänzerinnen und Tänzer
unter strengen Hygieneregeln
am Start. Dabei präsentierte
sich die kleine Gruppe der Pure
Motion Company in toller
Form. Das Kinder-Trio kam mit
ihrem Tanz zur Musik eines
Streichquartetts von Joseph
Haydn auf den undankbaren
vierten Platz. für einen ersten
Start bei einem großen Wettbe-
werb und angesichts der Kon-
kurrenz durften die Mädels mit
ihrer Leistung sehr zufrieden
sein. In der Kategorie Solo Er-
wachsene startete Luise Ha-
ckert für den TV Hemsbach.

Ihre Darbietung eines an-
spruchsvollen Solos aus dem
Repertoirestück „La Bayadere“
wurde von der internationalen
Jury auf den ersten Platz gewer-
tet. Freudestrahlend nahm sie
ihre Urkunde als Deutsche
Meisterin entgegen.Wenn es
2022 nicht wieder eine Termin-
überschneidung von Ballett-
und Steppmeisterschaften gibt,
können hoffentlich mehr Kin-
der und Jugendliche zeigen,
dass in der Tanzsportabteilung
viel Wert auf sorgfältige Grund-
lagen des klassischen Balletts
und künstlerischen Ausdruck
gelegt wird. evy/pfr

Hemsbach, konnte endlich wie-
der an einem Wettkampf teil-
nehmen. Allerdings nicht wie
vorgesehen mit zehn Solos und
Duos, weil es eine Überschnei-
dung mit der Süddeutschen
Stepp-Meisterschaft in Hems-
bach gab. Aber immerhin nomi-

Er ist seit 25 Jahren als Prädikant tätig: Frank C. Raatz. Auch auf unserem Bild: die Pfarrerinnen Ute Haizmann
(links) und Corinna Seeberger. BILD: PRIVAT

Prädikant seit einem viertel Jahrhundert
HEMSBACH. Frank C. Raatz
konnte im jüngsten Gottes-
dienst in der Hemsbacher
Christuskirche ein besonderes
Jubiläum begehen: Seit 25 Jah-
ren engagiert er sich ehren-
amtlich als Prädikant im evan-
gelischen Kirchenbezirk La-
denburg-Weinheim.

Ausbildungsbedingt wohnte
er zwischenzeitlich auch eini-
ge Zeit in Freiburg und konnte
in dieser Zeit auch in Freiburg
und bis in den Hochschwarz-
wald hinein als Prädikant tätig
sein.

Dienst umfasst alle Arten
von Gottesdiensten
Der Dienst eines Prädikan-

ten umfasst nach entspre-
chender Ausbildung alle Arten
von Gottesdiensten; er ist
auch berechtigt zu Taufen,
kirchlichen Trauungen und
Bestattungen – ein weites Feld
vom Anfang bis zum Ende des
Lebens. Zum Jubiläum wür-
digten die Weinheimer Pfarre-
rin Ute Haizmann, die zu-
gleich bezirkliche Beauftragte
für den Prädikantendienst ist,
sowie die Pfarrerin der Refor-

mationsgemeinde Hemsbach
und Sulzbach, Corinna See-
berger, den Einsatz des Jubi-
lars.

Urkunde und ein
Buchpräsent erhalten
Da im Predigttext aus dem

Neuen Testament von den
„Füßen der Freudenboten“ die
Rede war, die das Evangelium
verkünden, erhielt Prädikant
Frank C. Raatz neben der Ur-
kunde und einem Buchprä-
sent auch eine Backform in
Form eines Fußes.

Bereicherung für das Leben
der Kirchengemeinde
Aktuell arbeiten im ev. Kir-

chenbezirk Ladenburg-Wein-
heim 13 Männer und Frauen
unterschiedlicher Altersgrup-
pen ehrenamtlich als Prädi-
kanten und Prädikantinnen –
unter anderen ein Förster,
eine Psychologin und mit
Raatz ein Religionslehrer. Sie
bringen ihre besondere Le-
bens-, Glaubens- und Berufs-
erfahrung in die Gottesdienste
ein und bereichern so das Le-
ben der Kirchengemeinden.
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